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Montags , den 20. Januarii , 17; ;.

I . Fortsetzung der Verordnung wegen der Emigranten .
z) Würden von denen Beamtender Grantzörker dieser Emigranten Passe richtia
befunden, so sollen dieselben den jüngsten solcher Pässe cum Osto zu unterschreiben
auch ihnen nach Beschaffenheit der vittance ( zwey Meilenauf eine Tagreise ge-
rchuet ) dieZeitzu bestimmen schuldig seyn, wenn sie sich in der Stadt Oldenburg
beydem p ' TLictrendevBürgermeister melden, und daselbst einen neuen Paß unter
dem 8iZM der Stadt , umsonst, auch einen Reisepfennig , aus dem für die fremden
Armenöeümitten bunrlo , empfangenMen : im Fall kein Sonn - oderFesttaa ein¬
siele, soll ihnen auch nicht langerals 24 Stunden in der Stadt Oldenburg zu blei-
brn erlaubet seyn, und ihnen in ihrem neuen Passe die Tage benannt werden, welche
sit zu ihrer Reise durch hiesige Grafschafftenweiter nöthig haben,undwelchenWea
sie nehmen Mn . Daß auf wahrscheinlicheKrankheitenhiebey allenthalben zu rs -
Miren sch, verstehetsich von selbsten : und wird ihnen dabey alles Betteln,sowohl
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auf dem Lande, als in den Städten , gäntzlich untersaget , bey der in mchrbeßrgter
hiesigenVerordnung wieder die fremden Bettler gesetzten Straffe . 4) Weil diese
Verordnung nur hauptsächlich diejenigen Emigranten ansehet, welche , zu ihrem
desto bessern Fortkommen, eure milde Gabe in hiesigen Grafschafften zu suchenge¬
meinet : also sind dahingegen diejenigen, welche dergleichen nicht begehren, und de¬
ren Pässe nur richtigsind, darunter nicht mit begriffen, vielmehr bleibetdenenselben
frey, aller Orten wo es ihnen gefällig ist durchzureisen , auch einen unverdächtigen
Auffenthalt zu nehmen, wann sie sich vorher» desfalls bey denenBeanmn undMa -
gistraten gemeldet haben .

Der Beschluß folgt künftig.
II. Gericht !. Proclam. und Publicat.

1 . / As hat Hayckc Meynardns zum Hammelwarder Mohr, seine dgselbstbele-
gene halbe Bau , mit der Süderseitig daran belesenenLandkötherey,auch

^ allen übrigen Pertincntien,an die Herrn Gebrüdere Mühlen Hieselbst , ver-
kaufft. Am ' ' Febr . a . c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht,

s . Es hat Johann Addicks, Jürgens Sohn , dieinAnno 1750 aus weyl. Hinrich
Addicks Wittiben Vergantung gekauffte, zu Oberhammelwarden bele¬
sene sogenannte OhmstedtenBau , in Anno 17 51 anHans Mencken erb
lich wiedernm übergetragen , und dagegen von diesemHansMencken, des¬
sen ehcmahlige Heyen Bau zuOberhammelwardenwieder angenommen -
Die Angabe ist den 19 Febr . a . c. beym hiesigenLandgericht,

z . Es entstehet über weyl. Dierck Oyen zum Hammelwarder Mohr , jetzo dessen
Wittiben und Erben sämtliche Güther , Schulden halber beym hiesigen
Landgericht ein Concurs . i ) Angabe den 19 Febr . a . c . 2) Deduct . den
27 Febr . z) Priorität -Urtheil den i r Mart . 4) Vergantung oder Löse den
bAprila . c.

4 . Es hat Johann HinrichBuhrmann, sein von seinem seel. Vater HinrichBrchr-
mann geerbtes,und ehedem aus HayoSteilen Concurs gelvsetes zu Boit -
warden, Gvltzwarder Vogthey belesenes Haus und Hoff, cum pertinen-
tiis an Harm Rogge verkaufst . Den 3 Mart . a . c. istdie Angabe beym
Oevelgsnnischen Landgericht.

5 . Es hat Johann Adam Meyerzu Westerstide seine aus derVerganmng desAn-
ton Stöfers Concursguths an sich gelösete Köterey , cumpertinentiiran
Christian Stövers wieder verkaufst. Am z Febr . a . c . ist dieAngabebryM
Neuenburgischen Landgericht.

s . Es hat weyl. Procmator Ramins nachgelasseneTochter, OberkicheErlaub-
uiß



II

ruß erhalten , ihr Adel- freyes, in der Mühlenstrasse belegenesWohnhaus ,
cum pertinemus, auch einen zugemachten Kirchenstuhl in St . Lamberti
Kirche, und einig Hausgerathe , am 14 Mart . a . c Nachmittags um 2
Uhr,in besagtemHause verkauffen zu lassen . DieAngabe ist den 11 Matt ,
h . a . aufhiesigerKönigl. Regierungß-Cantzley.

7. Es ist JohannHinrich Muscgaeszu Nehrstede entschlossen, seine daselbst belese¬
ne Bau , cum pemnentiis, zu Befriedigung seiner Creditoren, am 28 Fe¬
bruar . a c. Vormittags , in dessenBehausung zu Nehrstede, Stückweise
verganten zu lassen. Den 20 Febr . a . c. ist die Angabe beym hicsiigen
Landgericht .

8 . Es hat Wilhelm Mencke zu Elsfleth, sein aus Gerd SiebienConcurs an sich ge-
lösete Landkötherey beym Hamelwarder Mohr , an Jöhann Meiners ver-
kausst - Die Angabe ist den >9 Febr . a . c. beym hiesigen Landgericht .

9 . Es sollen weyl . Dierck Neelß , und Stoffer Dierck Hollmannß zum Holtzkamp ,
sämtliche Creditores, ihre Forderungen den 1 r Febr . a . c. beym Landge¬
richte zu Delmenhorst, beyVerlust derselben , gehörig anzugeben schuldig
seyn .

10. Es sollniemand den Gerd Vogt zu Bardenfleth,ohne dessen beym Delmenhor -
stischen Landgericht bestellete Curatoren RolfKückens undTönniesVogt
Vorbewust , bey Verlust ihrer Forderungen, nicht das geringste anlethen
oder creditircu.

III. Privatsachen .
1. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß vor geraumerZeit, von zwenen Vaga -

bonden , die sich einigeTage zum Hengsterholtz, der GrafschafftDelmen¬
horst sehen lassen/und Verdachtshalber eingezogen werden sollen,sich aber
mit der Flucht salviret, nachspecificirte, allem Vermachen nach gestohlene
Kleider und Sachen,als einSih - Cattunen Mannes Futterhemd,sogantz
neu, l paar alt grüne Beinkleider , r Frauenshembd , 2 feine Servietten ,
davon die eine mit dem Buchstab 8 gezeichnet , > rothgestrtchterCatthunen
Schnuptuch , 1 blau und weisbunter dito, z Hauben mit Spitzen , « Cat -
thunen Frauens Jack mit silbernenHacken . , blau und weisSitzenFrau -
enscamisol , r neuer Callminckcn Unterrock in einer Serviette eingewickelt,
«nd eine alteSpinnrades Rolle mit blaugaru hinterlassen,und solche dem¬
nächst anhero gebracht worden,fals nun jemanden dergleichenKleiderund
Sachen entwandt worden,können dieselbe sich binnenZeit von 6 Wochen
Hey dem Königl. Landgericht zu Delmenhorst melden, da selbige ihnen auf
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Verlangen zum Besehen vorgeleget, auch im Fall sie sich zu deren Eigen¬
thum hinlangl legitimiren können/ verabfolget werden sollen.

2 Es ist der Herr Chirurgus Döhl gesonnen , sein hiesigesBarbier -Amt, wie auch
seinen Garten ausser dem heil .GeistThor nebst ein darin stehendenWohn-
hause , worin eine Stube mit einem eisernen Ofen, auch Raum zu 2 Pfer¬
den und 2 Kühen, auch eineMannesKirchenstelle in St . LambertiKirche
auf der Rathsherren Priechel Westerseitsin der 2 Reihe zwischen Herrn
Conrad Eylers und sel . Herrn Hermann Anton Westing belegen , zu ver¬
kauften,werasso hiezu Belieben hat, der kan sich bey demselbenmelden und
nach Belieben mit ihm accordiren .

2 BeyHerrnChriftofferAhlfsen ist zu haben,extra schöneMartiniquischeCaffeboh -
nen,das ^ ,22Gr .FranschePflaumenz2 lk . vor -Rthlr .Carol .Reis 20 kß.
voriRthlr . Suppenmacronen i kk . iO Gr . Moskovitische Lichter 6 . 8 - ä
,O Stück auf 1 lk. item Nachtlichter7 lk . vor >Rchlr . bey Pfunden u G «.
frisch Engl Mehl, das tk . 6 Gr Wallnüsseroo vor 6 Gr .

4 . ES ist Gerd Oetjen zu Wehnen gesonnen, diebey demheil- Geist Kirchhoffbele-
geneRecperbahn, nebst 4 Scheffel Saat Land und kleines Haus , unter
der Hand zu verkauffen,oder auf einige Jahre zu verheuren . Wer zukauf-
fen oder zu heuren Lust hat , kan sich bey selbigen melden.

? . Die Frau Justitzräthin Tilings ist gewillet, ihr in der Baumgartenstrasse bele¬
senes, und vom Herrn Advocat Bode bewohmes Haus zu verheuren .
Der solches zu heuren willens,kan sich bey dem Herrn Canßeleyrath Muck
melden, und es nächst künftigen Ostern zu behörigerZeit beziehen . -

6. EylertHeye p . t . Kirchjurat zu Oldenbrock , hat 146 Rthlr . zu 6 pro Cent zu bele¬
gen, wer selbigegantz oder etwas davon benöthiget, kan sie bey ihm gegen
hinlängl Sicherheit erhalten .

7 . Beym Delmenhorstischen Landgericht wird ein Schliesser verlangt. Er be¬
kömmt jährl . 2Q Rthlr - und hat fteye Wohnung .

Todesfall .
Herr Strackerjan , Pastor zur Hude, ist den >5 dieses Monaths Jan , des Abends

um io Uhr m seinem 87 Zchre selig verschieden . Es ist derselbe den 22 May
i668zurHude gebohren, den ' 4- Jan . >697 daselbstals Prediger inkrodu-
ciret, an welchemOrte sein Vater bey eben der Kirche48 Jahr als Predi¬
ger gestanden ; und hat den iO April >751 Alters halber sein Amt gätltzlich
niedcrgelegt /vVLKH88L84Ld̂ .

Diejenigen Interessenten , welchedie wöchentl . Anzeigen von vorigem Jahre noch
nicht bezahlt haben , werden ersucht , solches binnen 8 Tagen vhnfchwer
zu bewerkstelligen.
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